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100 Jahre Frauenwahlrecht im Fokus
Samtgemeinde Leinebergland lädt Mitarbeiterinnen zur Filmvorführung „Die göttliche Ordnung“ ein

Von Stefanie Woyciechowski

GRONAU n Am 12. November
1918 erhielten Frauen in
Deutschland erstmals das
aktive und passive Wahlrecht.
An diesen Meilenstein der
Gleichberechtigung wollten
Gleichstellungsbeauftragte
Anke Schorak (Duingen) und
ihre Stellvertreterin Manuela
Schickan (Gronau) am ver-
gangenen Montag erinnern.
Ein Jahrhundert später luden
sie die Mitarbeiterinnen und
Ratsfrauen der Samtgemein-
de Leinebergland und die
Gleichstellungsbeauftragten
der Region zur Filmauffüh-
rung „Die göttliche Ord-
nung“ ins Gronauer Kino ein.

„Wir waren gespannt, wie
groß die Resonanz sein
wird. Es ist unser erstes gro-
ßes gemeinsames Event
nach der Fusion. Nun
freuen wir uns ganz beson-
ders, dass Ihr so zahlreich
erschienen seid“, begrüßte
Anke Schorak die rund 55
Frauen. Nachdem sie zwei
Jahre mit der Fusion be-
schäftigt waren, konnte
man nun einen gemütli-
chen Abend gemeinsam
verbringen und den einen
oder anderen Namen auch

erstmals mit einem Gesicht
verbinden. Schon vor dem
Film kamen die Mitarbeite-
rinnen bei Sekt und Knab-
bereien ins Gespräch. „Wir
haben überlegt, was wir
machen können – und mit
Jubiläum des Frauenwahl-
rechts hat sich schnell ein
Anlass gefunden. Wir sind
froh, dass wir auf diese
schöne Location zurückgrei-
fen können und bedanken
uns ganz besonders beim
Kulturkreis“, so Anke Scho-
rak.

Vor genau 100 Jahren ver-
kündete der Rat der Volks-
beauftragten die Regeln für
das neue Deutschland. Dazu
gehörte auch erstmals das
Frauenwahlrecht. Es war
von Frauen gefordert, er-
stritten und erkämpft wor-
den und wurde schließlich
von den Männern gewährt.
Die Wahl zur verfassungs-
gebenden Nationalver-
sammlung vom 19. Januar
1919 war die erste, an der
Frauen als Wählerinnen
und Gewählte teilnahmen.

Über 80 Prozent der wahl-
berechtigten Frauen gaben
ihre Stimme ab. Es kandi-
dierten 300 Frauen. Von den
insgesamt 423 Abgeordne-
ten zogen 37 Frauen in die
Nationalversammlung ein.
Der Film „Die göttliche

Ordnung“ greift das Thema
des Frauenwahlrechts auf.
Allerdings spielt er nicht
Anfang des 19. Jahrhun-
derts in Deutschland, son-
dern 1971 in der Schweiz.
Denn hier wurde erst vor 47
Jahren das Wahlrecht für

Frauen eingeführt. Er
nimmt das Publikum mit
auf eine emotionale Reise
von der jungen Hausfrau
und Mutter Nora, die mit ih-
rem Mann, den zwei Söh-
nen und dem missmutigen
Schwiegervater in einem
beschaulichen Dorf lebt.
Die Dorf- und Familienord-
nung gerät allerdings ins
Wanken, als Nora beginnt,
sich für das Frauenwahl-
recht einzusetzen, über des-
sen Einführung die Männer
abstimmen sollten. Von ih-

ren Ambitionen werden
auch die anderen Frauen
angesteckt und proben ge-
meinsam den Aufstand.
Doch in der aufgeladenen
Stimmung drohen Noras Fa-
milie und die ganze Ge-
meinschaft zu zerbrechen.
„Im Laufe des Films wird

deutlich, wie schwer es ist,
Traditionen und Gewohn-
heiten zu ändern. Die Regis-
seurin gibt das Thema gut
wieder, und auch an Humor
fehlt es nicht“, verrät Ma-
nuela Schickan.

Gemeinsam schauen die Mitarbeiterinnen, Gleichstellungsbeauftragten und Ratsfrauen den
Film „Die göttliche Ordnung“ im Gronauer Kino „Lichtspiele“. n Fotos: Woyciechowski

Die Gleichstellungsbeauftragten Anke Schorak (v.l.) und
Manuela Schickan freuen sich über zahlreiche Besucherinnen.

Jana Lampe reitet auf Pferd George Clooney in der Rolle des Sankt Martin mit rotem Umhang voran. Die Familien ziehen hinter
Pfarrer Dr. Christian Wirz mit den Laternen durch die Gronauer Innenstadt. n Foto: Kleegrewe

Die Rätselfrage: Was wird mehr,
wenn man es teilt?

Traditionelle Martinsfeier in der katholischen Kirchgemeinde St. Joseph
GRONAU n „Viele Leute
haben Angst davor zu tei-
len, weil es dann für sie
nicht mehr reichen könn-
te“, erklärte Pfarrer Dr.
Christian Wirz in der Mar-
tinsandacht den Kindern.
Vorher las er aus der Bibel
die Geschichte von der
armen Witwe vor: Die Wit-
we gab zwei kleine Münzen
als Ofergabe. Das war alles,
was sie besaß (Mk. 12, 38-
44). „Ich bin mir sicher,
dass sie Vertrauen hatte. Sie

vertraute auf Gott. Wenn
ich Gott vertraue, dann
glaube ich, dass er mir alles
gibt, was ich brauche“, so
Wirz. Er bat die Kinder, die
Geschichte vom Heiligen
Martin zu erzählen: Martin
teilte seinen Mantel mit
dem Bettler. Und am Ende
war er glücklicher, weil er
dem Frierenden helfen
konnte. Dann kam die Rät-
selfrage: Was wird mehr,
wenn man es verschenkt?
Die Kinder wussten die Ant-

wort: Freude, Freundschaft,
Liebe. „Und Licht!“, so
Wirz. „Das ist der Grund,
warum wir mit Lichtern
rausgehen. Weil das Licht
ein Zeichen ist für die Freu-
de, die Freundschaft und
die Liebe, die mehr wird,
wenn man sie teilt.“
Beim Laternenumzug ritt

der Heilige Martin auf sei-
nem Schimmel voran (Jana
Lampe auf George Cloo-
ney), die Ministranten folg-
ten mit Fackeln, und der

Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Gronau beglei-
tete den Gesang der Kinder.
Im Anschluss bekamen die
Kinder das traditionelle
Martinshörnchen, die Män-
ner und Frauen der
Gemeinde versorgten die
Besucher mit Bratwürst-
chen und Glühwein, die
Musiker spielten im Innen-
hof, und die Kinder jagten
mit ihren Laternen hinter-
einander her. Es war wieder
ein schönes Fest.
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Morgen: Café
International

GRONAU nDas nächste Café
International in Gronau
findet am morgigen Frei-
tag, 16. November, um 16
Uhr statt. Im evangelischen
Gemeindesaal sind die
Tische mit Kaffee, Tee und
selbstgebackenem Kuchen
gedeckt für die Zufluchtsu-
chenden, die in Gronau
und den umliegenden Ort-
schaften wohnen, und alle,
die mit ihnen ins Gespräch
kommen wollen. Diese
Nachmittage werden von
einem ökumenischen
Team gestaltet. Die Men-
schen, die aus den verschie-
densten Ländern gekom-
men sind, haben hier eine
Gelegenheit, die deutsche
Sprache zu üben, Kontakte
zu finden und sich Rat zu
holen. Alle, die die Arbeit
mit Flüchtlingen gerne
unterstützen wollen, sind
eingeladen.

Laubannahme
in Banteln

BANTELN n In Kooperation
mit dem Rittergut nimmt
am Sonnabend, 24. Novem-
ber, die Dorfpflegegruppe
der „Grüne Daumen“ in
Banteln Laub zur Kompos-
tierung an. Die Annahme
für Bantelner Einwohner
erfolgt von 10 bis 12 Uhr in
Banteln auf demMühlenge-
lände. Es wird nur Laub-,
kein Baum-, Strauch- oder
Rasenschnitt angenom-
men. Um eine Spende für
den „Grünen Daumen“
wird gebeten.

„Weihnachten
im Schuhkarton“
BANTELN n Die Kirchenge-
meinde Banteln ist offiziel-
ler Sammelpunkt der
„Weihnachten im Schuh-
karton"-Aktion. Die Frauen
des Frauentreffs der St.
Georgs-Kirchengemeinde
sammeln, packen und
bereitenden Versand der
Kartons vor. Die Sammel-
stelle ist berechtigt, für grö-
ßere Geld- und auch Sach-
spenden Spendenquittun-
gen auzustellen. Gepackte
Schuhkartons können die-
se Woche noch am heuti-
gen Donnerstag in der Zeit
von 16 bis 18 Uhr im Pfarr-
büro abgegeben werden.
Am Sonnabend, 17. Novem-
ber, besteht die allerletzte
Möglichkeit, Spenden
abzugeben. Zwischen 10
und 13 Uhr werden alle lie-
bevoll gepackten Schuh-
kartons versandfertig
gemacht, gezählt und kon-
trolliert. Die Helferinnen
des Frauenkreises sind zu
dieser Zeit im Gemeinde-
haus aktiv und freuen sich
auf Mithilfe.

Preisschießen
und Abschluss

GRONAU nDer Schützenver-
ein Gronau lädt seine Mit-
glieder und Freunde zur
Jahresabschlussfeier am
Freitag, 14. Dezember, um
18 Uhr ins Schützenhaus
Gronau, Buschweg 1, ein.
Da ein Imbiss gereicht
wird, wird um Anmeldung
bei Petra Dröge unter der
Telefonnummer 05182/
1928 oder im Schützenhaus
unter der Rufnummer
05182/1860 gebeten. Für
das Weihnachtspreisschie-
ßen stehen folgende Termi-
ne zur Verfügung: mitt-
wochs, 21. November, 28.
November und 5. Dezem-
ber jeweils in der Zeit von
19 bis 21 Uhr.


